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Forderungen an die zukünftige Landesregierung 
 
Die Landesschülervertretung der Gymnasien (LSV) hat eine Liste mit bildungspolitischen 
Forderungen an die zukünftige Landesregierung und den neu gewählten Landtag erstellt. 
Dazu erklärt der Landesschülersprecher, Lukas Johnsen: „Es wird in den kommenden fünf 
Jahren sicher einige Umstellungen geben. Das haben wir zum Anlass genommen, unsere 
Forderungen gebündelt zu formulieren, und damit klargestellt, wie wir uns die Bildungspolitik 
in der nächsten Legislaturperiode vorstellen. Ausführliche Positionen sind im Grundsatzpro-
gramm nachzulesen, das vom Landesschülerparlament erarbeitet und ergänzt wird. Die Liste 
soll einen Überblick über aktuelle, konkrete Forderungen geben.“ 
 
In dieser Liste stehen alle Punkte gleichberechtigt nebeneinander, die Reihenfolge stellt kei-
ne Prioritäten dar. 
 
Die LSV fordert: 

1. Stundenausfall minimieren 
2. Unterrichtsqualität verbessern (z. B. durch kleinere Klassen) 
3. Lehrerinnen- und Lehrerausbildung praxisbezogener gestalten 
4. Freistellung vom Unterricht für kostenlose Fortbildung von Lehrkräften 
5. Überarbeitung/Modernisierung der Lehrpläne 
6. Vereinheitlichung der bundes- und landesweiten Bildungsstandards ohne Freiheiten 

für regionale Gegebenheiten zu nehmen 
7. Durchlässigkeit des Schulsystems innerhalb Schleswig-Holsteins 
8. Chancengleichheit durch kostenlose Schülerbeförderungsmaßnahmen 
9. Grundschule bis Klasse 6 
10. Erweiterung der Differenzierungsstunden 
11. Mitspracherecht der LSV stärken (z. B. im Bildungsausschuss des Landtags) 

 
„Voraussichtlich wird im Juni ein Wechsel in der Politik - auch in der Bildungspolitik - begin-
nen. Für uns ist es wichtig, unsere Wünsche und Anregungen diesbezüglich klar darzustel-
len, nur so können sie berücksichtigt werden“, so Florian Lienau, 1. stellvertretender Landes-
schülersprecher. 


